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Ser Sürileu in Schulden peckt
23is über beide Ohren.
2Tlillionen hat er drum erfchleckt.
Suhlt pch roie neu geboren.
Ser Onkel Sam Preicht ihm das Seil:
Su bifcht än ßerrgottsdonner, gell?
2Sir helfen gern, nach Gräften,
©ibt's etroas 3U gefchäftenl"

Sinan3~2Tlijerere
3n Sürich 2, im ©nge-2<reis,
(Sin p3fandleihhaus foll roerden.
So roas gibt es, roie jeder roeiß,
2tllüberall auf (Srden.
2Tur ip es Pädtifch leider nicht;
(Sin Simon ip darauf erpicht,
Sajj man bei ihm oerfefee,
2Büs nicht gering man fchätje.

2<reis 1 folgt dann in nächPer Seit.
Sür paletots und 2Beften
3P man auch dort empfangbereit
Ctnd heilt fo die ©ebreften
Ses 23eutels, der an Schroindfucht krankt.
6s fchallt: Sem Simon fei gedankt 1

(Sr hilft uns jeden Salles
2lus momentanem Salles.

23ielleicht liejj' pch beim Steueramt
221 as 2Iehnliches errichten.
2ïïan 30g' die ßofen aus oerdammt 1

Ctnd könnte fo entrichten,
2öas man für das oerfetjte Stück
(Srhielte grad im 2iugenblick,
2In Steuern, die uns drücken.
(Ss roäre 3um (Snt3ücken.

©eduld 1 ©s kommt fchon noch fo roeit,
2ïïan macht's uns Pets bequemer.
Sas lefcte 2ïïittel Peht bereit:
Ser 2<leidungspückabnehmer.
©s nimmt, roas man am 2<leide trägt,
2<anton und Stadt gan3 unentroegt;
2ïïan läßt uns nur die Cumpen,
Sie felber aber pumpen 1 ßamurhabi

Selbfïbefttmmung
Sie Sölker follen fl* felber
regieren, verywull!
So fprach mit feuchten Sugen
der ßeilige gohn Sull.

r rief es alle Sage
und fchlug an feinen Saudi.
Sie Slichel und Seutralen,
die, fagt man, glaubten ihm auch.

ünd als die fdineidigfle Slaffe
gefiegt: das gdeal,
da roard es 3um andern ©erümpel
gefdimlffen ohne Söahl.

* *
*

Sie 3ren, diefe Coli,
die roerden frecher als frech

feit hundert gahren fdion roollen

oon Gngland, fagen fie. roedi.

gohn Sull griff in die Safche
und fchau, roas 30g er heroor?
ßin gan3 apartes Schief33eug.
Sas hielt er den gren ans Ghr

und fprach: gdi half es mit ©oethe:
Gines, das roifit ihr fchon, fchickt

fidi einfach nicht für alle
dann hat er abgedrückt.

Abraham a Santa Clara

fleue Kepubliraner
3m Cande desklafpfchen 251iemchen-

gaffees" macht die Semokratiperung be-
achtensroerte Sortfchritte. 2Iachdem die

2Cönigskrone in den fächpfchen Staub
gekollert, muß jet)t der Schübenkönig
dran glauben. Ser Sitel gemahnte an
die ©öhen des alten Regimes. 2tus der
Schühenkönigsroürde entpeht der 3eit-
gemäße Schütjenpräfid ent! 25raoo!
3mmer fepe druff 1 2Seg mit den ßer3-,
Schippe-, ©ckpein- und 2<reu3königen,
Schälle-, ÎKofe-, ©ichle-, Schiltechüngl
©s lebe der ßer3präfident und der

Schällepräfidentl scnis

Die Hlu^enftadt ouf det 6üJ>nc

Sm Glockenturm", fo heifit ein neues fe'tück
Son 2Îené Schickeil. Slan gab'& mit ©lück
Srirt drüben, hinterm Serge, in Saarbrücken.
G, möcht' es in c^r Sc roei3 uns audi snt3Ückenl
Senn Sern 3ur Schieber- und Splone3eit"
gft jeder 3U beroundem gern bereit.
Käm' nichts drin oor als der Seitglockenturm
Gs gäle dennoch einen Seifallsfturm 1 c

ßabsburger. Prinzen in ftelrcticn
Srln3 Gugenius fpelft in Safel Srauben,
ßoheit Sriedrich bummelt in Cu3ern.
"Srln3 Slaj fdilendert durch die Serner Cauben.
Seter Serdinand roeilt auch nicht fern.
2Seil fie roohl hier geben 3U oerdienen,
ßangen fie an uns und roir an ihnen 1 c

9. Hanges
Sie badifche Regierung hat den

2ïïatrofen, der in den SReoolutionstagen
mit einem 2îïafchinengeroehr ins Schloß
eindrang und dadurch die ôlucht des

©roßher3ogs beroirkte, in den Staats-
dienp übernommen. Ser SKeDolutions-
held figuriert unter den 2?äten 9. langes.

ßm! 2Teunten langes! 3* roar
der 2Tïeinung, Keoolutionäre roürden 3ur-
3eit nach dem erpen 2lang beroertet!"

2ïa, kann man's roiffen? 23ielleicht

ift im badifche 2Rufchterländle" der 2Sert
der So3ialräte" bereits dem 2<urfe der
2nark gefolgt!" Senis

Die Unabhängigen in S>aüe

Sn der Saale hellem Strande
Sagten fle fich alle Schande,
üm das Saterland 3U retien
ünd 3U fprengen Ihre Ketten.
Sritte gnternationale
Sflhrte fchiiefilich 3um Skandale,
Sis fidi einigten die Knaben:
Sloskau kann uns gerne haben 1 e

Der dringende üerdacfyt

Sieh' einmal die Parkbupge Same,
die dort in den Sug fteigt. ßältp du das

für echt?"
2Ber roeiß, ob die nicht ©old über

die ©ren3e fchmuggeln roill!" ggi.

6eifter-(Eelep()on

©difon konpruiert einen elektrifchen
2tpparat, der eine 23erbindung mit den

©eipern der 23erPorbenen ermöglicht,
berichtet recht ernPhaft die amerikanifche
greffe. 2Belch' rounderbare 2luspchten
eröffnen pch der 2ïïenfchheit! Sem
23ölkerbund ip beifpielsroeife die 2In-

fchaffung eines folchen ©eiper- Seiephons
roärmpens an3uraten, um ©duard VII.
über die ürfachen des 28eltkrieges 311

befragen. 2Juf die 2Introort darf man
mit Kecht gefpannt fein.

Sprach - ißefundbcitlichea am
Qtopfiütiä)

Sie Sushingabe" oon ©efundhelfsfdteinen
Cäfif mit korrektem Seutfch roohl kaum oereinen.

's ©efundheitsamt fcheint demnach dort 3U kranken,

S3o fonft geboren roerden die ©edanken. e

6eôon?enfpUttet
Slorgen, morgen, nur nicht heute,

Sprechen alle faulen Ceute!
Sarum heute, nicht erft morgen,

Caff ich mir 3ehn Sranken borgen, s. ss,

21 ä g e 1 i : ©rüefei,

grüehi,ßerr2Tlörgelil
©älled Sie, jefcig ifch

eup guet Stadt Süri
roieder e male g'ret-
tetl 2tmerika fchüüjjt

eus e paar 21ïillione

oor und es $fand-
huus händ mer au na übercho!

2ïïôrgeli;: 23u de 2ïïillione hämm mir

fuuber nüt, aber daß me jefc die fäbe

Stadträt, roo 's feuft 2*ad am 2öage

pnd, cha oerfefce, ifch goppel e

225oh!tat! c

^ufunftöbild
üfemSergllblnig'fäffe,
üf em üetliberg oui I

ßa du ache ro«lle fahre
Ser Sähnli Im ßui!
gä, das Sähnli fahrt

nümme 1

So hei fie mir gfeit,
Gs fng defi3itterig
Cängfcht 3'fämmegheitl
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I Blatte Fahne + Z&rlch. f
Jeden Donnerstag Orchester Math

Ü Ktihnbacher ReichefbrMa Bürgerliche Küche
Prima Mittag- tind Nachtessen

Höflich empfiehlt sich G. Barkhardt-Scheidegger 2079 §
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Der Jüriieu in Sckuiöen steckt

Bis über beiöe Okren.
Millionen kat er cirum ersckieckt.
Süklt stck wie neu geboren.
Der Onkei Som streickt ikm clas Seil:
Du bisckt än Kerrgottsöonner. geil?
Wir Kelsen gern, nack Rrästen.
Gibt's etwas zu gesckästen!"

Tinanz-Miserere
In ÜZürick im Enge-Rreis.
Ein Psanöieikkaus soll wercien.
So was gibt es. wie jecier weiß.
Allüberall ous Crclen.
Nur ist es stäötisck ieicler nickt:
Cin Simon ist ciorauf erpickt.
Daß man bei ikm versetze.

Was nickt gering man sckätze.

Rreis l soigt ciann in näckster !Zeit.
Sür Paletots unc? Westen
Ist man ouck ciort empsangbereit
«Unci keilt so clie Gebresten
Des Beutels, cler an Sckwinclsuckt krankt.
Cs sckaiK: Dem Simon sei geclankt!
Er kilst uns jeöen Salles
Aus momentanem Dalles.

Bielleickt iieß' sick beim Steueramt
Was Aekniickes errickten.
Alan zog' clie Kosen aus verciammt!
«Uncl könnte so entrickten.
Was man sür clas versehte Stück
Erkielte gracl im Augenblick.
An Steuern, clie uns clrücken.
Es wäre zum Entzücken.

Geclulcl! Cs kommt sckon nock so weit.
Alan mackt's uns stets bequemer.
Das letzte Aliltei stekt bereit:
Der RIeiöungsstllckabnekmer.
Cs nimmt, was man am RIeiöe trägt.
Kanton unci Staclt ganz unentwegt:
Alan läßt uns nur ciie Lumpen.
Sie selber aber pumpen! i?->muàvi

Selbstbestimmung
Die Völker sollen sicn selber

regieren, verywull!
So sprack mit seuckten Augen
öer KelIIge Ià Bull.

Er ries es alle Tage
unö sckiug an seinen Bauck.
Die Micke! unö Neulralen,
öie. sagt man. glaubten ikm auck.

llnö als öle sckneiölgsie Waffe
gesiegt: öas Iöeal.
öa warö es zum anöern Gerilmpel
gesckmlssen okne Wakl.

Die Iren, öiese Löli.
öle weröen srecker als srsck

seit kunöert Iakren sckon wollen
von Englanö, sagen sie. weck.

Iokn Bull griff in öle Tascke
unö sckau. was zog er kervor?
Ein ganz apartes Sckießzeug.
Das kielt er öen Iren ans Okr

unö sprack: Ick kalt' es mit Goelke:
Eines, öas wißt Ikr sckon, sckickt

sick einsack nickt sllr alle
öann kat er abgeörückt.

Neue Republikaner

Im Lanöe cles kiassiscken Biiemcken-
gassees" mackt clie Demokratisierung be-
acktenswerte Sortsckritte. Nacköem clie

Königskrone in clen säcksiscken Staub
gekoiiert. muß jeht cler Scklltzenkönig
clran glauben. Dsr Titei gemaknte an
clie Götzen cles alten Regimes. Aus aer
Sckützenkönigswürcle entstekt cler

zeitgemäße Sckühenpräsicl ent! Bravo!
Immer feste clruss! Weg mit clen Kerz-,
Sckippe-, Eckstein- uncl Rreuzkönigen,
Sckälie-, Rose-. Eickie-, Sckiitecküng!
Es lebe cler Kerzprä si clent uncl cler

Sàâlleprcisîclent! s-à

Die Mutzenstaöt auf öer Sühne
Am Glockenturm", so keißt ein neues Stück
Don ^.«në SckIcksII. Man gab's mit Glück
D-rt örüben, KInterm Berge, In Saarbrücken.
(Z. möckt' es in àr Sc welz uns auck «ntzückenl
Denn Bern zur Sckieber- unö Spionezeit"
Ifl jeöer zu bewundern gern dereit.
Näm' nickts örln vor als öer 5ZeiIgIockenturm
Es gale öennock einen Beifallssturm <-

Habsburger Prinzen in Helvetien
Prinz Eugenlus speist in Basel Trauben,
Kokelt Srlsörlck bummelt In Luzern.
Prinz Max scblenöert öurck öie Berner Lauben.
Peter Terölnonö weilt auck nickt sern.
Well sie wokl kier geben zu veröienen,
Köngen sie on uns unö wir an Ibnen I °

9. Nanges
Die bacliscke Regierung kat clen

Matrosen, cler in clen Reoolutionstagen
mit einem Masckinengewekr ins Sckioß
einclrang uncl claclurck clie Siuckt cles

Großkerzogs bewirkte, in clen Staats-
clienst übernommen. Der Rsvoiutions-
keicl figuriert unter clen Räten 9. Ranges.

Km! Neunten Ranges! Ick war
cler Meinung. Revolutionäre würöen zurzeit

nack clem erflen Rang bewertet!"
Na. kann man's wissen? Bielleickt

ist im bacliscke Musckterlänöie" cler Wert
6er ..Sozialräte" bereits clem Rurse 6er
Mark gefolgt!" Dm!»

Die Unabhängigen in Halle
An öer Saale kellsm Stranöe
Sagten sie sick alle Sckanöe,
llm öas Baterianö zu retten

llnö zu sprengen Ikrs Netten.
Dritte Internationale
Sükrte sckließlick zum Skanöaie.
Bis sick einigten öie Nnaben:
Moskau kann uns gerne Kaden! -

Der öringenöe verdacht
..Siek' einmal clie flarkbusige Dame.

clie clort in clen !Zug steigt. Käitst clu clas

sllr eckt?"
Wer weiß, ob clie nickt Golcl über

öie Grenze sckmuggein will!" Ig,.

Geister-Telephon
Erjison konstruiert einen elektriscken

Apparat, cler eine Berbinclung mit clen

Geistern cler Berstordenen ermögiickt.
bericktet reckt ernstkast clie amerikaniscke
Presse. Weick' wunderbare Aussickten
eröffnen sick cler Mensckkeit! Dem
Bölkerbunö Ist beispielsweise clie An-
sckassung eines solcken Geister- Tslepkons
wärmsten« anzuraten, um Ecluarci VII.
üder clie (trsacken cles Weltkrieges zu

befragen. Aus clie Antwort clars man
mit Reckt gespannt sein. sem-

Sprach - Gesundheitliches aus
Groß-Aürich

Die Auskingabe" von Gesunökeitssckelnen

Läßt mit korrektem Deutscb wobl kaum vereinen.

's Gesunökeltsamt sckeint öemnack öort zu kranken,

Wo sonst geboren weröen öle Gecianken. e

GeoankenspUtter
Morgen, morgen, nur nickt keute.

Sprecken alle faulen Leute!
Darum keute, nickt erst morgen.

Lass' Ick mir zekn Sranken borgen, s 2Z>

Nägeli: Grllehi.
grllehi.KerrMörgeli!
Gälieö Sie, jehig isck

eusi guet Staöt Lüri
wieöer e male g'ret-
tet! Amerika scküüßt

eus e paar Millions

vor unö es Psanö-
kuus känö mer au na übercko!

Mörgeli^: Bu öe Miiiione kämm mir

suuber nüt. aber öaß me jeh öie säbe

Staöträt.wo 's seust Raö am Wage
sinö, cka versehe, isck goppel e

Wokitat! -

Zukunftsbild
llfemBergllblnig'sässe.
lls em lletilbsrg oui I

Ka öu aÄis w«I!e sakre
Per Bäkn» Im Kui!
Jä. öas Bäkn» sakr«

nümme I

So kei sie mir gselt.
Es sgg öesizltterlg
Längsckt z'sämmegkeit l

MIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIMIM

Jeclen OorrrrerstsA Orclbester IVlutlr
l^ttlrrrb-olre» RejorretbrÄ« « LürAerliorro Xüclre D

Z Hoklick einxkieklt sicb <Z. Suàsrclt Sclrejclesser ß

VllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIII»
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